
Mehr-m 
II stan en Galizien nimmt sit 

einer großen Summe Geldes 
»Nein-Mitten Abschied«. 

Its Spezislsttliseiandtet mit einem 
hinschreiben des Papste- 

sn den Kaiser-, 
sein Kriegeschauplstz 

D e u t s ch l a n d. 
Berlin, ZU Zept. 

Der Prinz Heinrich hat persönlich 
sie Leitung der Experimente übernom- 
men, die mit dem auf der Kieler Ger- 
mania - Werfte gebauten unterseeischen 
Vvot angestellt werden. Alles. was sich 
aus das neue Fahrzeug bezieht wird 
geheim gespalten. Man weiß nur, daß z 
der Beobachtungsthurm groß genug ist« 
um Raum fiir zwei Mann zu gewäh- 
ren, und daß die Versuche bei stürmt- 
schern Wetter und in nächtlicher Fin- 
sternis gemacht werden. 

Berlin, 30. Sept. 
Einige Gemeine des zweiten badi- 

schen GrenadiersRegiments sollen in 

stetchertshausen nach Offizieren mit 
Steinen geworfen haben und verhaftet 
worden sein. Diese Nachricht ent- 
stammt dem iocialdemotratischen »Vor- 
wärts.« 
issesielsssdelwlche der .R. y. Steniz-3eirung«) 

Berlin, ZU. Zept. 
Papst Pius X. hat dem deutschen 

Kaiser durch einen Spezialgesandten 
ein eigenhändiges Schreiben übersandt 
Der Ueberdringer ist der neuer-nannte 
päpstliche Protonotar Dr. Josef Wil- 
Vett. 

Wie ich Jhnen im gestrigen Nabel- 
bries gemeldet habe, galt schon die Er- 
nennun des bisherigen Hausdrälaten 
sum » rotonotarius Apostolicus dL 
numero« als lennzeichnend sür die Ge- 
sinnung des neuen Papstes Deutschland 
gekniiben Sie wurde als außerge- 
toi licheEheung für die deutsche Wis- 
sen chsft und Forschung aufgefaßt. da 
der deutsche Gelehrte, welcher sich um 
die Denkenden-Forschung und die 
Unsdeckung der christlichen Alterthib 
mer der Stadt Rom sehr verdient ge- 
mars- hat, früher auffällig zurückge. 
fest wurde, nun aber der einzige Aug- 
ländet in dem päpstlichenKollegium der 
protenotare ist. 

Wie die Entsendung der Spezial- 
botschaft des Papsteg an den deutschen 
Kaiser in den italienischen Regierungs- 
kreisen beurtheilt wird, geht aus eine: 
Bemerkung des »Corriere della Sera« 
hervor. Das in Mailand erscheinende 
konservative Blatt, welches mit dem 
Quirinal Fühlung hat, erblickt in der 
Cntsendung einen Akt von hervorra- 
gend politischer Bedeutung 

Hier herrscht jetzt ein Streitsieber, 
wie es lange nicht beobachtet wurde. 
Die Omnibuskutscher, die Tischler, die 
Militärmiitzenmacher, die siartonarbei-v 
ter, die Dreck-sieh Gürtler, Metall- 
drueler und andere Arbeiter sind aus- 
ständig. Zudem sind die schon längere 

’t schroebenden Streitigteiten zwi- 
chen Arbeitern und Arbeitgebern in 

der Metallbranche immer noch nicht ge- 
regelt. Die Fabrikanten dieser Bran- 
che haben sich geeinigt und drohen, am 

Mittwoch 15,000 Arbeiter aus-zustan- 
ren, falls die Arbeit nicht bis dahin 
wieder regelmäßig aufgenommen ist. 

Professor Emil v. Behring von 

Marburg hat auf dem Naturforscher- 
tage in Kassel mit seinem Vortrags- 
iiber die Bekämpfung der Tubertulose 
eine Anzahl Gegner gefunden. Ueber 
den Vortrag selbst schickte ich Jhnen 
bereits einen ausführlichen Auszug· 
Der berühmte Wiener Kinderarzt 
Escherich bekämpft Dr. v. Behrings 
Ansicht. daß die Säuglin smilch die 

Uptauelle fiir die Ent ebung der 
indfucht sei und die größte Tu- 

bettelgefahr bilde. Professor Monti 
und Professor und Spitaldireltor 

Bärin-holan in Wien äußern sich ähn- 

Jn der waldreichen Gegend um Ora- 
nienbaum in Anhalt - Dessau herrscht 
eine derartige Aufregung« ja Furcht, 
das bei Dunkelheit tauni mehr Ein- 
--I- Z-· hss Eos-Z- -»- ----- h---- 

« »-·· «.-. ipu »Hu sauget- 
Aus dem Zuchthause in Halle a S ist 
nämlich der wegen mehrfachen Mordes 
verurtheilte Züchtling Lenning aus-ge 
brechen und er treibt sich nun in den 
Wäldern bei Ironienbaum herum. Die 
Behörden machten verarbens Jagd aui 
ihn, und er spielt nun bei der anbalti 
frischen Bevölkerung eine ähnlicheNolle 
wie sie sieh der baerischehiesl in Bayern 
Ingelegt hatte. 

Die Zeitunsen erinnern heute an den 
10. Geburtstag des Malers Ludwig 
Richter-, der im Jahre 1803 in Dres- 
den geboren und 1884 ebendafelbst nach 

Mß schaffenireichen Leben gefror- 

Jm Berliner Central-Theater ging 
cdrnnnd Eheleki Operette qBruder 
Sirt-W« mit sehr rosen- Beifall 
Idee die Bretter, Dein n cht arn wenig- 

Ieitrng daß« sitt Schutz und Mta 
ber, die ja auch bei Sehnenin wohlbe- 

lsnnte Itthimodonna inihren 
W geradezu exzelcirten 

ceseeretchs Ungarn 
Wi- 30- SMi 

W dir Abgeordnete-staunten 
des Its-trian List-dieses der Regie- 
rung heute eine Riederkcge bereitet 
hatte, nnderbteitete der Meinigen-köst- 
W- hebervsrh des Kaiser 
M Jst-p- Meerspr seis- De- 
W Mit-; dieseibe in bewil- 

I- 

Dtk MIM des Web 
sidenten wird ders Abgeordnetentams 
mer morgen mitgetheil t werden 

Berlin :Il)· Zept 
Die »Franksurter Zeitung meldet. 

daß Ephraim Kamer, der Chef einer 
Bani in Stanislaus, Galizien, nack- 
der Unterschlagung von 81200 gefli- 
den ist. Kamer, der das Geld durch 
Börsenspetulation und durch Kartens- 
piel verloren hat« soll sich ins Um 

ge nach Amerika befinden: 
t E n g l a n-d. 

Lo critutn ZU. Sept. 
Der Ministerprästdent Balfour hatte 

mit dem Lord Milner eine dreiftiindige 
Unteiteduna, die in der Wohnung 
Balfours stattfand. Jrn Laufe des 
Nachmittags sprach Letzterer auch mit 
Ritchie, der seinen Posten als Schatz- 
amtsseiretär niedergelegt hat, sernek 
mit den Lords Esher und Croiten mit 
Jan J. Mal-rohen M. P» und anderen 
bekannten politischen Persönlichkeiten. 

Ueber die Zusammensetzung des 
neuen Cabinets ist bisjetzt nichts in die 
Oeffentlichkeit gedrungen- 

Fiir die große Massenversammlung 
welche am 6. Oktober in Glasgotr 
stattfinden und bei welcher Gelegenheit 
Chamberlain sprechen tvird, sind 5000 
Eintritt-Starken durch die Post ver- 

sandt worden. 
London, 30. Sept. 

Ossiciös wird hier bekannt gemacht. 
daß eine ofsizielle Nennung der Namen 
der Mitglieder des neuen Cabinets 
nicht vor Beginn der nächsten Woche 
erfolgen wird- 

R u sz l a n d. 
Paris, 30. Sept. 

Amtlichen Berichten aus St. Peter-Z 
burg zufolge wird der General Salhas 
rotv, Chef des Generalftabes, der Nach- 
folger des Generals Kuropattin als 
Kriegs-Minisier werden. Der Letztere 
theilte mit herrn Witte, dem jetzigen 
Präsidenten des Minister-Rathes unt 
ehemaligen Finanz - Minister. dai 
Odium der Mandschurei - Vermitte- 
lungen. Aus der Aenderung schließt 
man auf eine Modifizirung der russi- 
schen Milittir - Politik im fernen Osten 
W blos. sondern auch an der euro- 

piitschen Grenze Rnßlands, da gleich- 
zeitig der Truppenbestand im Departe- 
Jmmt dich-i wol-II «- Kost-frass- 

grenzt, eine Verminderung erfährt 
St Petersburg, Zo. Sept. 

In Folge der jüngsten Zudem-erfol- 
gungen in Gomel im Gouvernemeni 
Moghilew hat die Regierung dort das 
Kriegsrecht proklamirt. 

T ii r i e i. 

Burga5, Balg» 30. Sept. 
Einer hier vom Ober - Anführer der 

Asurgenten Gerdjtoff eingelaufenen 
pesche zufolge haben die türtischen 

Truppen Zibernovm Karloro und 
Golatievor geräumt. Diese drei 
Punkte liegen an der bulgarischen 
Grenze. Man nimmt an, daß dieser 
Schritt der Türkei als ein Beleg fiir 
die Friedfertigkeit derselben angeielnn 
werden soll· 

Saloniii. 30. Sept. 
Eine Jnsurgenten Bande griff ge- 

stern das türkische Quartier in Razloq 
mit Dynamitbomben an und wurde 
mit Verluft zurückgeschlagen. 

Es ift der Befehl ergangen, die mili- 
tsrischen Bewegungen einzustellen, aber 
große Mengen Munition sowie 15 Ge- 
schütze wurden heute nach Demirhifsar 
gesandt. 

Zusta, IM. Sept. 
Eine Depksche, die aus Razlog, dem 

Hauptquartier des Jnsurgentenfiihi 
rersZontfchew, hier eingegangemmeli 
det, daß gestern in den Distritten Naz- 
log, Netvrokop, Demirbissar, Melnit 
und Sereö eine allgemeine Erhebung 
proklamirt wurde und daß sämmtliche 
Jnsurgenten - Banden in Oft - Mase- 
donien direkt angewiesen worden sind, 
die Operationen sofort zu beginnen. 
Die hoffnung des RevolutionssConib 
tes knüpft fich fest hauptsächlich an die 
Empiirung in Oft - Mapdoniem deren 
Führer färnentlich Warische Reserve- 
Offiziere sind. Die Molan erwar- 
ten, daß dies die dulgarische Armee 
IIZO tiefes-III &#39;s III Hast Ist-Zion- « 

zwingen wird, sich für die mazedonische 
Sache in die Busche zu werfen. 

Soff-a, 30. Zept. 
Eine Depesche aus Im Kloster zu 

Rilo meldet, daß das Städtchen Naz: 

Zog seit Sonntag Abend in Flammen 
eht. 
Die Jnsukgenten richten ihre An- 

griffe gegen Butsckxnm und es sollen 
sich dort heftige Kämpfe zwischen ihnen 
nnd türkischen Truppen entspannen 
haben. In Rilo ist der stammenden- 
net deutlich zu hören. 

Bei dem 29 Meilen von Monaftik 
legenen Otttda fand etn Gefecht statt, 

n welchem die Tiltten 50 Todte und 
viele Ueetvvndete hatten. Ueber die 
Verluste der Jnsursenten tottd nichts 
gesagt. Dein Vernehmen nach wurden 
in Otkida sämmtliche tntelligenten 
Bulgaten auf den Verdacht hin. mit 

de. Jnsutgenten - Banden unter einer 
Decke zu stecken, und tn Ketten 
nach Wem-sie a «, 

Einem stiefe assizchtlt poli- zu- 
fpi habenKZe W eben Ge- 
tve ke tsdth Diesen-oh- 
net det Grenzdörfee ilt, damit sie 
ist Hase eines Wehen Angriffs 
W Gebrauch mache-. 

Salaniki, 30. Sept- 
Die amerikanische Mission-Gesell- 

sW ist beim Gesandten Leishnkan 

»eines-m as- viis te 
IRS-In DIE-Innere tfxttrter ei] 

lian 
var-es- pekstemg wes-. ein« 

f 

.- 

l 

den Nächten die Her endrmg eines 
Torvs der Geselsschat vorn rot en 

Kreuz in die Wege Irr leite-. So te 
sich diefes nigbt durchseßen lassen, fo 
bitte die MissionssGefellfchaft darum, 
das anrariterwert in die eigene Hand 
nehmen zu diktiert-. 

Sofia, SO. Zept. 
Hier angelangte Devefehen melden, 

saß der General Zontfchef überall mit 
dem größten Enthusiasmus empfangen 

Iworden ist und daß sich die Landbe- 
;völterung in hellen Haufen urn feine 
lSonimerwobnung fchaart 
) London, :30. Zept. 
I Unter dem Vorsiße des Bischofs von 

fWorcester wurde in der St. Jarnes- 
ihall eine Massenverfamrnlung abge- 
:halten, u:- gegen die in Mardo- 
nten veriibten türtifchen Grausamkei- 

z 
ten zu protcftieren· 

; S e r b i e n. 

! Belgrad, JO. Sept. 
I Der Prozeß der Offiziere, welche der 

Verschwörung gegen die Mörder Kö- 
; nig Alexanders und Königin Draga&#39;s 
.angetlagt sind, wurde heute beendet. 
; Die Hauptleute, Kovatovitfch und Lo- 
;zarovitfch wurden zu zwei Jahren 
tGesiingniß und Verlust ihres Offi- 
fzierrangez nnd Dr. Bellovitfch und 
lhauptmann Lottijevitfch, der frühere 
Adjntant des Königs Alexander, zu 
je einem Monat Gefängniß verurtheilt. 
Andere Offiziere, welche weniger gro- 
ßen Antheil an der Verschwörung ge- 
nommen hatten, wurden zur Gefan- 
genfchaft von drei Monaten bis zu ei- 
nern Jahre verurtheilt. 

A f i e n. 

London. 30. Sept. 
Ans- Kalert eingetroffen Nachrich- 

ten befagen, daß die Cholera Epide- 
mie in der Abnahme begriffen ist· 
Verschiedene hervorragende Persönlich- 
keiten sind der Krankheit bereits zum 
Opfer gefallen. Die Truppen in 
Kalert sind in Ieldlagern unter- 
gebracht worden. 

Kanadæ 
Tor-ento, Ont.. 80. Sept. 

D----2— M-—.- L-— Q-h-s II--- 

onus-Ists Aue-en ou -sesu,ue ennu- 

dian Dragoons« mit 16 Pferden und 
40 Mann Jnsanterie rückten heute un- 

ter dein Kommende des Obersten 
Bnchenan nach Soo ab. Ihnen sola- 
ten später 75 Mann unter 3 Ofsizies 
ren. Sie folgten dem Nothrnse der 
Obersten Elliot vorn 97. Regirnent i- 

Soo, welclnw erklärt, daß die dort ita- 
tionirte Compoanie der Situation nicht 
gewachsen sei. 

Erzbischof Kain. 
Valtjnwre Md., 30 Sept 

Jrn Zustande des Erzbischoss Kain 
von St. Louis ist eine Verschlimme-« 
rung eingetreten und sein Besinden 
wird als kritisch bezeichnet. 

P o r t o R i c o. 

Jan Inan, 30. Sept. 
Die Universität von Porto Rico 

wurde heute mit 150 Studenten eröff- 
net. Es ist dies die erste derartige- 
Lehranstalt aus der Insel. 

Um »Parsisal«· 
New York. 30 Zept. 

Die Klageschrist in Sachen der Frau 
Cosima und ihres Sohnes Siegsried 
Wagner gegen Heinrich Eonried, urs- 

die Ausführung der Oper «Parsisal« 
seitens des Letzteren zu verhindern, 
wusde heute im Bandes - Kreiggericht 
eingereicht. 

hanna in Gefahr« 
Berlin ·Digl)t5, O» Io. Zept. 

Der Privotwagen, in welchem der 
Senator Hanna und andere angesehene 
Repnblitaner aus der elektrischen Bahn 
von Cleveland hierher fuhren, ent- 
sleiste drei Meilen köstlich von hier« 
Sämmtliche Passagiere lamen rnii 
dein Schrecken und einer tüchtigen Er- 
schiitterung davon 

DerPosis StandaL 
Washington 30. Sept. 

Der General - Postmeister Poyne 
theilte heute dem Präsidenten rnit, daß 
der Bericht über die Post-Untersuchung 
etwa am 20. Oktober ihm werde vor- 
gelegt werden lönnen. 

Unglückssälle 
Kansas- City, Mo, 30 Sept. 

Bei einer Feuersbrunst, welche die 
Privat- Heilanstalt von Dr B. B- 
Ralph zerstörte, wurde eine Person ge- 
tödtet nnd süns verlegt 

Eolumbus, O, 30. Sept. 
Durch den Sturz eines Eleoators 

wurden sechs Angestellte des McAuleys 
schen Modegeschästes verletzt. 
Montgonrery, D. Va» 30 Sept 

Bei der Entgletsung etnei Zuges 
gwei Meilen ostlich von hier trugen 
mheeere Personen Berlegungen davon 

V ei in So i e l. 
New Dort so. Sept. 

Jakangtschen gest-ital ist der 
13 risahreJ alte Russell lth aus Ley- 

,der Schuß-made erlege 
i telt Mk one satzgntäorgow sein 

END-ZU Was-ga- is 
l be Es Mr- Mer- MH MIE 

Unglück seinen Höhepunkt erreiche und 
durch Muttoertoandtschsst eng Im »Ja-eilten tu uns-Ebene Its-ver 

W 

"«WW. 
M surp W es Mittels-— 

M W. 
Ueber das Wan von Petroleurni 

brllndm beachte unlängft Jngnieur 
Dillmer in der »Chemiteri und Tech- 
niter-3eitung« sehr beachtendioerthe 
Mittheilungen. 

Größen Mengen brennenden Beten-« 
leums, dessen gewaltige Wärme-Aus- 
strahlung jede Annäherung erschwert, 
bieten den Löschoersuchen die größten 
S wierigteiten. Wasser ist dabei gar 
ni t zu verwenden. Nasser Sand und 
nasse Tücher können, wenn der Brand 
einigermaßen größere Ausdehnung an- 

genommen hat, ebenso wenig benutzt 
werden, aber sie sind von größtem 
Nutzen, wo der Ausbruch eines Petroi 
leumbrandes befürchtet wird, und soll- 
ten dort stets bereit gehalten werden. 
Um so wichtiger ist der Dampf als 

Feuerlöscher, und Hillmer führt von 

dessen Wirtsamteit nach dieser Richtung 
hin ein schlagendes Beispiel an. Dazu 
kommt, daß Dampf in allen größeren 
Petroleumgruben, Raffinerien und 
selbst Lagerstätten als Betriebsmittel 
vorhanden und also zu Löschstvecken 
sogleich verwendbar ist. Nur müssen 
natürlich die Löschoorrichtungen dein 
speziellen Falle von vornherein ange- 
paßt und in die Gebäude fest einge- 
baut werden. Als allgemeine Grund- 
sii e in dieser Beziehung führt Hillmer 
fo de am Die Apparate sollten 
au erhalb deg zu löschenden Raumes 
in genügender Entfernung zu hand- 
haben sein. Sie müssen, da der 
Dampf in Folge seines geringen spezi- 
fischen Gewichts emporsteigt, möglichit 
tief untergebracht werden· Ferner muß 
der Dampf gleichmäßig vertheilt sein 
und rasch in genügender Menge nach 
allen Theilen des zu schützenden Rau- 
mes gelangen lönnen. Endlich müssen 
die Apparate einfach, betriebssrcher, 
handlich und frosisicher aufgestellt sein. 
Selbst das Löschen von großen, in 
Brand gerathenen Reservoirs, die sich 
im Freien befinden, hölt hillmer mit- 
telst Benußung von Dampf nicht fiir 
unmöglich; nur müßte natürlich schon 
frühe bei Aufstellung solcher Neservoirs 
sie Mögiichteit ihm Beherrschung 
durch Dampf vorgesehen sein. Wo 
Dampf fehlt, tann Kohlensiiure mit 
mindestens gleichem Erfolge verwandt 
werden; besonders die in eisernen Ya- schen im Handel vorkommende Koh n- 

säure ist bequem und schnell freizuma- 
chen und hat noch den Bortbeil, bei 

ihrem Uebergang in die Gasform sehr 
del Wärme zu absorbiren. Für An- 
ordnung und Ausführung der Obsch- 
apparate mit Kohlensiiure gelten die 
nämlichen Regeln wie für den Dampf, 
nur mit dem Unterschiede, daß diese 
Apparate an den höchsten Punkten ans 

ebracht werden müssen, weil Kohlen- 
iiure schwerer als die atmoiphörische 

Lust ist und also in dieser niedersmtr. 
Hillmer behauptet, daß sich lagerndc 
Petroleummengen mit geringen Kosten 
mit einer Schicht Kohlensäure bedeaen 
ließen und mancher Brand durch An- 
wendung dieses billigen und leicht an- 
wendbaren Mittels überhaupt verhütet 
würde. 

setzte in Presse-. 
Nach einer von der Medizinalabthei- 

lung des preußischen Kultusministe: 
riums gemachten Zusammenstellung 
waren im Jahre 1901 in Preußen 17,- 
097 Aerzte, 1099 Zahnärzte, 3209 
Apotheien und 20,009 Hebammen vor- 

handen. Charlottenburg ist mit Aerzi 
ten am gesegnetsten, hier tommt auf 
483 Einwohner 1 Arzt; nach Char- 
lottenburg kommt Schöneberg mit 1 
Arzt auf 658 Einwohner. An dritter 
Stelle befindet sich Berlin mit I Arzt 
auf 790 Einwohner. Von den Stadt- 
kreisen in Berlin ist Nixdors, das eine 
sehr arme Bevölkerung aufweist, mit 
Aerzten recht schlecht bestellt, hier 
kommt 1 Arzt auf 2588 Seelen. hin- 
ter Berlin kommt der Regierungsbezirt 
Wiesbadem wir finden hier aus 1157 
Seelen I Arzt; die Regierungebezirte 
Uurich mit 1 Arzt auf 1272 Seelen und 
KZln mit 1 Arzt auf 1381 Seelen sind 
die nächsten. Am schlechtesten mit setz- 
ten ist der Regierungsbezirk Gumbins 
neu bestellt, wo ein Aestulapjüngek auf 
Ml Seelen entsöllt. Aus 10,7G"t 
Seelen kommt in Preußen im Durch- 
schnitt 1 Apotheke, in Berlin auf 11,- 
387 Am günstigsten mit den Apothe- 
ken ist Sigmaringen gestellt, aus 6076 
Seelen kommt hier 1 Apotheke Am 
schlimmsten sieht mit den Apotheten der 
Regierungsbezirt Oppeln, hier kommt 
auf 17,102 Seelen 1 Apotheke. 

sie-artige Uhr. 
Die Uhrensirma Beyer in iitich 
tte neulich eine mertwiirdige U als 

heit aus dem Gebiete ver schweises 
rischen Uhrentntmstrie ausgestellt Die 
Ubr hat die Form einer Kugel und be- 

t unbemertbor langsam von Man einer schiefen Ebene von ettvo 
30 Gtad Neigung von oben nach nnteM gute in&#39;s Rollen zu kommen. JAP- tnnden vollendet die Kugel ihre us- 
bnbn von etwa 15 soll Länge, nin dann 
i Toqeweet wieder oon vorn Ia be- 

zinbiesenssmcke tinnndie 
l einfach W out ils- 

i. Diese Arbeit erseht das-Int- 

HMVHVMH v 

wegt Das Interessen it 
bs ist, Mviesnhllsiietioben 
bsibt Die Konstruktion der Ub- ist 
ein Geheimnis-; bot Kunstwerk zeich- 

jnet msth Pech toselflsse Its-M Fug MVGI T k- 

kbitten sehr iperthvoiL 
M 

Eines Pastors Frau Pestiixtgavigrbj 
ISie litt Jahrelang uns hielt 

ihren Full sitt heim-uns- 
res-Kunst aaus 

Berlin-. :, 
--3--z 

iFrau Anna B skchuttth 
früher Zuperinkendentin des 

Hauptnunrtiercs der W. C. T U. zu? 
(Salesburg, Jll» war dort zehn Jahre» 
lang eine der leitenden Frauen. Jhr 
Mann. als er noch lebte, war erster 
Präsident der Nebraska Wesleycm Uni- 
versität zu Lineoln, Nebr. 

Jn einem von 401 West Siebenund- 
seciniaitc Straße, Thurme-, Jll Sk- 
shrichenen Brief jagt grau Flehartn 
Folgendes in Bezug auf Pernna: 

»Mein Leben als die Frau und at- 
tive Theilhaberin eines geschäftigen 

JPrediqeres war ein sehr thätiges. Vor 
einigen Jahren verließ mi meine lite- 
snndheit und ungefähr um ieselbe Zeit 

rveilor ich meinen Mann, fo daß meine 
! Gesundheit und meine geistigen Fähig- 
keitcn immer mehr schwanden. Meine 
Tochter ist beständig invalid und wir 
beide fühlten ein großes Bedürfnis 
noch einem Belehunggtniiteb f »Eine meiner Nachbarin-ten rieth 

mir Peruna zu versuchen. Ich lief is- 
fort eine Ilsiche holen, und ich und 
meine Tochter nahmen davon; das Re- 

)fnltat sont eine ist-se Verändern-m in 
meinem Vesindem sowie in dein Inei- 
ner Tochter. Unser Appetit besserte 
sich bedeutend, die Verdauung war gut 
und der Schlaf ruhig Die Besserung 
hielt an nnd bald fühlten wir wie neu- 
geboren. 

»Ich möchte nicht ohne Perunn fein 
für das Zehnfache dee Kosten-« —- 

Fran Anna V. Flehn-tin 
Was Aerzte bisher weibliche Urani- ; 

heiten nannten. heißt jetzt Pelvir stets 
tarrh. Man hat durch Erfahrung ge- 
sunden, daß tatarrhalifche Krankheiten 
der PelvirsOrgane die Ursache der mei- 

Fäg Fälle von weiblichen Krankheiten 
i 

Dr. Oartrnan war einer der ersten 
Aerzte Americas, der dies entdeckte- 
Seit vierzig Jahren hat er die den 

; Frauen eigenen Krankheiten behandelt 
nnd schon lange ist er zu der Schluß- 
folgerung etomniem daß eine Frau, 
die gänzli von tatarrhalischen Affek- 
tionen dieser Organe befreit ist. weib- 

lichen Krankheiten nicht ausgefeht sein 
kann. Er begann daher mit der An- 
wendung von Peruna für diese Fälle 
I und fand es so sehr geeignet für deren 
dauernde Kur- dnß Peruna jetzt das 
i berühmteste Mittel für weiblicheKrant- 
! heiten ist, welches man kennt. lieber- 
Fall brauchen es die Frauen und loben 
es. Peruna ist kein einfaches Linde- 
Irnng: mittel, es turirt indem es die 
: Ursache der weiblichen Krankheiten be- 
feitigt. 

H 

Frau Anna V. Flehn-m 

Dr. Hattnmn hat vielleicht mehr 
Frauen von weiblichen Beschwerden 
kurirt, wie jeder andere lebende Arzt. 
Er fnrirt einfach durch Empfehlung 
und Gebrauch von Peruna. 

Frau E. L. Brown, 329 Elliotts 
Straße, Mcntphis, Tenn» schreibt: 

»Ich litt mehrere Jahre an Kopfweh- 
verursacht durch nervöse Erschlaffung- 
auch war ich mit Schlaflosigkeit ge- 
plagt. Jch war des Morgens müder 
als wie ich mich am Abend zuvor nic- 
dergelegt und fürchtete das Herannahen 
der Nacht. Peruna kam mir als will- 
tontmener Gast ins Haus« denn inner- 
halh drei Monaten war ich eine ganz 
andere Frau geworden. Seit einem 
Jahre erfreue i mich perselter Ge- 
sundheit, und Die enigen, die o gelit- 
ten, wie ich. werden wissen, e glück- 
lich ich bin.« —- Ftau G. L. Brotvm 

Frau Esther M. Milner, De Grafs- 
Ohio, schreibt: 

»Ich hatte schrecklich an weiblicher 
Schwäche zu leiden und war fortwäh- 
rend mit Kopfweh geplagt Jth war 
nicht im Stande. meine hausarheit zu 
thun. Ich schrieb Ihnen weiten u- 

istand so gut ich konnte. Sie ernp en 
mir Demna. Jch nahm vier then 
und bin vollständig !uritt. IT lte 
Pekuna für eine wundervolleMe izin·« 
»- Frau Esther M. Milnen 

Conqteszmann Thad· M. Man von 
Chambersburg, Pa» schreibt: 

»Es macht mir see-rissen, Jhe Pe- 
knna als ein snhstnntielles Zenit nnd 
ein gutes Notatrhmittel empfehlen sie 
könne-n« —- T. M. Mahom 

Wenn Sie keine prompten und be- 
friedigenden Resultate durch den Ge- 
brauch von Peruna erzielen. so schrei- 
ben Sie sofort an Tr. Hartman eine 
volle Angabe Jhreö Falles und er tvird 
sich freuen, Ihnen seinen werthvollen 

zRath lostensrei zu ertheilen. 
Adresse: Tr. Hart-now President of 

sähe Hartman Sanitariunu Commqu 
i bio- 
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